
Projektphasen:

Erkenntnisse/nächste Schritte:

Das Binder Jetting (BJT) ist ein Verfahren mit hohem Detailgrad. Allerdings ist es auch vergleichsweise teuer und das
Pulverhandling nicht trivial. Daher ist BJT keine geeignete Fertigungslösung für ein Theater. Eine weitere Umsetzung mit dem
Theater ließ nicht lange auf sich warten. Dabei wurde für das Bühnenrequisit das Verfahren der Materialextrusion mit pastösen
Materialien verwendet.

Projektziel:

Für die AIDA-Aufführung im Theater Chemnitz sollten fünf identische 
Säulenkapitelle für das Bühnenbild angefertigt werden. Dabei war es 
wünschenswert, nachhaltige Materialien zu verwenden. 

Da die notwendigen Details und die Anzahl der Kapitelle in einer traditionellen 
Fertigung einen hohen Aufwand verursacht hätten, wurde die Serie stattdessen 
aus einem virtuellen Modell repliziert. Insgesamt wurden sechs Kapitelle innerhalb 
von drei Wochen aus Miscanthusgras mithilfe des Binder Jettings 3D-gedruckt. 

Projektzeitraum inkl. Spielzeit: 

11/2021 – 03/2023

Projekt: Säulenkapitelle für die AIDA-Theateraufführung

Anwendungsidee
& Bedarfsanalyse

Das Theater hat im 
November 2021 
CAD-Daten von 
einem 3D-Scan des 
gewünschten 
Kapitells geschickt. 

Anforderung: 
detailreich, 
nachhaltig und 
schnell gefertigt

Konzept

Material:

Miscanthus  
(schnellwachsendes 
Chinaschilf) in 
Pulverform und 
Polyvinylalkohol (15 
Gew.-%) als Binder 
sowie eine 
wasserbasierte 
Tinte.

Verfahren:

Binder Jetting

3D-Druck der 
Prototypen

Maschine:

Armadillo White von 

CONCR3DE

Parameter: 
Schichtdicke von 
250 µm 

Nachbearbeitung:  
farbliche Gestaltung 
übernahm das 
Theater

Test & 
Validierung

Für die verwendete 
Pulvermischung 
wurden bereits vor 
dieser Anwendung 
ausreichende 
Vorversuche und 
Analysen zu 
Festigkeiten der 
gefertigten 
Probekörper 
durchgeführt.

Prototyp im 
Einsatz

Die Kapitelle standen 
zwei Spielzeiten lang 
auf der Bühne. Jetzt 
haben wir ein 
Kapitell zur 
Veranschaulichung 
bei fast jeder 
Veranstaltung dabei. 
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CAD-Modell des Kapitells Druck des Kapitells mittels Binder Jetting Fertiges Kapitell Kapitell nachbearbeitet

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Das Sächsische Staatsministerium für 
Regionalentwicklung (SMR) unterstützt das 
Projekt im Rahmen der Zukunftsinitiative simul+.

Kontakt  
Adelina Berkemeier
Telefon: +49 (0) 371 531-39890
E-Mail: info@samsax.de


